
Die mächtigen und bedeutenden Bäume Nordrhein-Westfalens 
Christoph Michels



Verlag Kessel
Eifelweg 37
53424 Remagen-Oberwinter
Tel.: 02228-493
Fax: 03212-1024877
E-Mail: webmaster@forstbuch.de
Homepage:	 www.forstbuch.de
	 www.forestrybooks.com

In Deutschland hergestellt.
© 2025, Verlag Kessel. Alle Rechte vorbehalten. Das vorliegende 
Buch ist urheberrechtlich geschützt. Kein Teil darf ohne schrift-
liche Erlaubnis entnommen werden. Das gilt für alle Arten der 
Reproduktion.

ISBN: 978-3-910611-33-7



Die mächtigen und bedeutenden 
Bäume Nordrhein-Westfalens

von
Christoph Michels

Verlag Kessel
www.forstbuch.de



„Nur wer die Vergangenheit kennt, hat eine Zukunft“

Wilhelm von Humboldt
preußischer Gelehrter, Schriftsteller und Staatsmann

Mitbegründer der Humboldt-Universität zu Berlin
* 22.06.1767, † 08.04.1835



Vorwort des Präsidenten der Deutschen 
Dendrologischen Gesellschaft (DDG)
Es ist stets ein besonderes Erlebnis, alte Bäume aufzusuchen. Sie stehen – oftmals 
seit Jahrhunderten – fest an einem Ort und scheinen die Zeiten zu überdauern. Ver-
meintlich unerschütterlich haben sie Stürme und Dürren, eisige Winter und Hitze, aber 
auch Kriege oder umtriebige Aufbauzeiten erlebt. Ihre Umgebung hat sich vielfach im 
Laufe ihres Lebens stark verändert. Alte Bäume vermögen nicht nur Halt in unruhigen 
Zeiten zu geben, sie vermitteln auch Kraft und Zuversicht. Und sie erzählen oftmals 
selbst Geschichten aus ihrem langen Leben – man muss es nur anhand ihres Ausse-
hens oder ihres Standortes deuten können oder die Geschichten in alten Quellen oder 
sonstigen Zeugnissen aufspüren.

Nordrhein-Westfalen ist mit einer Fläche von über 34.000 Quadratkilometern das 
viertgrößte Bundesland Deutschlands und mit etwa 18 Millionen Einwohnern das be-
völkerungsreichste. Die Metropolregion Rhein-Ruhr mit ihren 10 Millionen Einwohnern 
zählt sogar zu den 30 größten Ballungsräumen der Erde. Doch Nordrhein-Westfalen, 
das ist auch die Voreifel, das landwirtschaftlich geprägte Münsterland oder die flachen 
Ebenen des Niederrheins, die Mittelgebirge des Sauerlandes, des Bergischen Landes 
oder des Rothaargebirges. Dazu kommen die großen Städte mit ihrem vielfältigen 
kulturellen Leben.

All diese Regionen und Städte kennt wie kaum ein anderer der Autor des Buches, 
der im Kreis Wesel lebende Christoph Michels. Er ist nicht nur durch seine Publikati-
onen zu Bäumen bekannt, sondern auch durch seine Baum-Führungen in Parks, zu 
denen Dutzende von begeisterten Teilnehmerinnen und Teilnehmern kommen. Der 
gelernte Förster reist seit Jahren durch Nordrhein-Westfalen, um interessante, alte 
Bäume aufzusuchen, ihren Geschichten nachzuspüren, sie zu fotografieren und zu 
vermessen und sie der Öffentlichkeit bekannt zu machen. Er wirbt nicht nur für ihre 
Schönheit, sondern schafft auch ein Bewusstsein dafür, wie immens wichtig der Erhalt 
alter Bäume ist. Tausende Bäume hat er besucht. Eine Auswahl davon stellt er in die-
sem Buch mit wunderbaren, stimmigen Fotografien und kurzen Texten vor. 

Zwei einführende Kapitel beleuchten die Waldgeschichte Mitteleuropas, zu der auch 
ein Blick in die Zukunft gehört (wie wirkt sich der Klimawandel auf die Bäume und auf 
die Zusammensetzung unserer Wälder oder die Auswahl unserer Stadtbäume aus?) 
sowie eine Erläuterung zur Vermessung alter Bäume. Beides ist spannend und kennt-
nisreich; es zeugt von einem tiefen Verständnis des Autors für das Thema.

Die behandelten Bäume sind praktischerweise nach Kreisen und Städten geordnet, 
so dass ein Auffinden in einer bestimmten Region einfach ist. Anhand eines QR-Codes 
lassen sich die Bäume vor Ort exakt finden. Der kurze Text weist auf den Baum und 
häufig die nähere Umgebung hin. In einer Tabelle sind zusätzlich Daten zum Baum zu 
finden, wie Stammumfang, Höhe oder Kronenbreite.

Ich wünsche dem Buch eine weite Verbreitung. Baumbegeisterten Menschen wird 
es ein willkommener Wegweiser sein. Dem Verlag Kessel gebührt Anerkennung für 
die gute Ausstattung dieses reich illustrierten Buches. Dem Autor schließlich ist zu 
danken dafür, dass er uns mitnimmt auf seinem Weg zu den alten Bäumen Nordrhein-
Westfalens. 

Eike J. Jablonski
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Die Entstehung der Wälder Mitteleuropas
Die urzeitlichen Wälder 

Bereits vor rund 390 Millionen Jahren traten im Zeitalter des Mitteldevons die ersten baum-
förmigen Pflanzen auf. Es handelte sich dabei um etwa 150 cm hohe Pflanzen der Gattung 

Calamophyton und Weylandia, die an den Küsten der Ozeane wuchsen. Fossile Überreste des 
weltweit ältesten bekannten Waldes wurden in der oberbergischen Gemeinde Lindlar, im Stein-
bruch des Grauwacke-Natursteinwerkes Otto Schiffarth entdeckt. Das Rheinland lag im Mittelde-
von noch südlich des Äquators an der Südküste des Kontinentes Laurussia. Dort herrschte ein 
tropisches bis subtropisches Klima.

Später entstanden auf Laurussia bei feuchtwarmem und langsam trockener werdenden Klima 
baumförmige Bärlappgewächse, Schachtelhalme und Ur-Farne. Die Bärlappgewächse waren bis 
zu 30 m hohe Siegel- und Schuppenbäume mit einem Durchmesser von über 2 m. Fossile Nach-
weise dieser Bäume wurden in der 360-300 Millionen Jahre alten Steinkohle des Ruhrgebietes 
gefunden. Zum Ende des Zeitalters Karbon starben, vermutlich aufgrund der Abkühlung des Kli-
mas vor 305 Millionen Jahren, fast alle baumförmigen Bärlappgewächse aus. Als Ursache dafür 
werden unter den Paläontologen die Wanderung der Kontinental-Platten durch die Klimagürtel, 
der Entzug von Kohlendioxid aus der Atmosphäre sowie tektonische Prozesse diskutiert. Es kam 
zu einem bedeutenden Florenwechsel. 

Vor etwa 300 Millionen Jahren dominierten Baumfarne und baumförmige Schachtelhalme die 
Wälder, erste Samenpflanzen in Form von Koniferen (Nadelbäume) mit einer großen Ähnlichkeit 
zu den heutigen Araukarien entstanden. Vor 290 Millionen Jahren entwickelten sich die ersten 
Ginkgogewächse, die weltweit verbreitet waren. Am Ende des Perms starben durch einen er-
neuten Klimawandel vor 250 Millionen Jahren nach Schätzungen 95 % aller Tier- und Pflan-

zenarten aus. Als Ursache dafür gelten 
vulkanische Aktivitäten oder auch der 
Einschlag eines Meteoriten.

Die darauffolgenden Zeitalter wurden 
bis in die Mitte der Kreidezeit vor 140-70 
Millionen Jahren durch die Dominanz 
der Nadelbäume geprägt. Nadelbäume 
waren im Gegensatz zu den Bärlapp-
gewächsen und Schachtelhalmen der 
tropischen und subtropischen Wälder in 
der Lage, durch Einschränkungen der 
Photosynthese die Temperaturschwan-
kung wechselnder Jahreszeiten zu 
überstehen. In der Kreidezeit entwickel-
ten sich vor etwa 100 Millionen Jahren 
die ersten Laubbäume, die dann bis zu 
den einsetzenden Eiszeiten im Quartär 
in Mitteleuropa vorherrschten. 

Im Tertiär (beginnend vor 66 Millio-
nen Jahren bis zum Beginn des Quar-
tärs vor 2,6 Millionen Jahren) setzten 
sich die Wälder im Gebiet des heutigen 
Deutschlands aus Baumarten zusam-
men, die teilweise heute noch auf ande-
ren Kontinenten lebende verwandte Ar-
ten haben. So wuchsen bei uns neben 
vielen weiteren Gehölzarten Sumpfzy-
pressen, Mammutbäume, Lebensbäu-
me, Palmen, Tupelobäume, Magnolien, 
Eisenholzbäume und Amberbäume. 
Die fossilen Überreste dieses Zeitalters 
blieben unter anderem in den Braun-
kohlelagerstätten Mitteleuropas in gro-

Calamophyton primaevus, etwa 390 Mio. Jahre, 
Stamm mit Astansätzen aus dem Steinbruch Otto 
Schiffarth in Lindlar; Foto: Matthias Remmel
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ßen Mengen erhalten. Pflanzen der ge-
mäßigten Zone, der Subtropen und der 
Tropen kamen gemeinsam vor. 

Als Relikt aus den tertiären Nadel-
wäldern ist uns bis heute der Bernstein 
als fossiles Harz erhalten geblieben. 
Vor 30 bis 50 Millionen Jahren tropfte 
das Baumharz aus den Wunden der 
Kiefern und anderen Nadelhölzer in 
den Wäldern zwischen Mitteldeutsch-
land und dem Baltikum zu Boden. Es 
härtete an der Luft aus, gelangte im 
Laufe von Millionen Jahren in tiefere 
Sedimentschichten und verwandelte 
sich unter Luftabschluss und Druck zu 
Bernstein. 

Im Laufe des Tertiärs kühlte das 
Klima vermutlich durch die Wande-
rung des europäischen Kontinentes 
aus äquatorialen Breiten in Richtung 
Nordpol ab. Der Florenaustausch mit 
der Landmasse des heutigen Amerikas 
wurde durch das Auseinanderdriften 
der Kontinente unterbunden. Tropische 
Pflanzenarten verschwanden. 

Das Eiszeitalter des Quartärs

Mit dem vor etwa 2,6 Millionen Jahren begonnenen Eiszeitalter des Quartärs änderte sich 
das Klima in Mitteleuropa grundlegend. Mehrfach wechselten sich Kalt- und Warmzeiten in 

diesem Zeitalter ab. Es gibt einige, teilweise umstrittene Theorien für diese starken Tempera-
turschwankungen. Eine dieser Thesen gewinnt durch die aktuellen, anthropogen beeinflussten 
klimatischen Veränderungen wieder an Bedeutung. Sie bezieht sich auf den sich verändernden 
Kohlendioxid- und Sauerstoffgehalt der Atmosphäre: Ein höherer Kohlendioxidgehalt fördert die 
Erwärmung der Erde dadurch, dass die Wärmeenergie der Sonneneinstrahlung nur vermindert 
ins All zurückreflektiert werden kann. Ein höherer Sauerstoffgehalt fördert die Abkühlung. In 
Warmzeiten wurde Kohlendioxid mit der Photosynthese der Pflanzen als Kohlenstoff gebunden, 
der Kohlendioxidanteil in der Luft nahm ab und das Klima kühlte ab. Durch vulkanische Aktivitäten 
gelangte wiederum Kohlendioxid in die Atmosphäre und der Kreislauf begann von neuem. 

Vor etwa 450.000 Jahren verdrängte die Elster-Kaltzeit als erste große Kaltzeit des Quartärs 
den Wald in Deutschland fast vollständig. Ein von Norden kommender, bis zu mehrere tausend 
Meter dicker Eispanzer schob sich bis an die Mittelgebirge des Teutoburger Waldes und den 
Rand der Mittelgebirge Mittel- und Ostdeutschlands und verhinderte jegliches Pflanzenwachstum 
in diesen Gebieten. Südlich dieser Eisplatte bildeten sich bis zu den Alpen mehr oder weniger 
baumfreie Tundra- und Steppenlandschaften. Nur in wenigen Refugialgebieten gelang es einzel-
nen Baumarten, diese Phasen zu überstehen. Mehrere einschneidende Kaltzeiten wie die Weich-
sel- und Saale-Kaltzeit folgten. In den Warmzeiten zwischen diesen Kaltzeiten, den sogenann-
ten Interglazialen, gelang es den Bäumen, sich immer wieder in Mitteleuropa anzusiedeln. Die 
ursprünglich artenreiche Baumartenzusammensetzung änderte sich von Warmzeit zu Warmzeit 
und nach jeder Kaltzeit wurde die Vegetation artenärmer. Die meisten Baumarten Mitteleuropas 
starben im Eiszeitalter des Quartärs aus. In den frühen Kaltzeiten verschwanden Rosskastanie 
und Amberbaum, in den darauffolgenden Mammutbaum, Schirmtanne, Lebensbaum, Douglasi-
en, Magnolien und Tulpenbaum. Die Hemlocktannen, Edel-Kastanien, Walnüsse und Hopfenbu-
chen Mitteleuropas verschwanden mit der letzten Kaltzeit (Hansjörg Küster, 1998). 

Bis vor wenigen Jahren ging die Wissenschaft davon aus, dass in der letzten Kaltzeit sämtliche 
Baumarten zwischen Nordsee, Ostsee und den Alpen verdrängt wurden. Neueste genetische 
Untersuchungen belegen jedoch, dass sich einzelne Baumarten wie die Fichte in die Ostalpen 
und auch in Refugien nördlich der Alpen zurückziehen und überdauern konnten. Auch im europä-
ischen Russland überstanden einige Baumarten die Kaltzeiten in inselartigen Rückzugsgebieten. 

Fossiler Zapfen einer Kiefer aus dem Braunkohle-Ta-
gebau in Frechen, etwa 5-2,6 Mio. Jahre, gefunden von 
Rolf Gossmann. Als Vergleich Zapfen der Höcker-Kie-
fer (Pinus attenuata), beheimatet in Kalifornien; Foto: 
André Zieschank
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Von dort aus breiteten sie sich mit dem 
Ende der letzten Kaltzeit ab vor etwa 
14000 Jahren wieder aus.

Der überwiegende Teil der bei uns 
heute vorkommenden Baumarten über-
lebte die Kaltzeiten ausschließlich im 
Mittelmeerraum. Ein großes Hindernis 
für eine Wiederansiedlung stellten da-
bei die in Ost-Westrichtung verlaufen-
den Alpengebirgszüge dar. Die meisten 
Baumarten wanderten entweder vom 
Westen her über die französischen 
Seealpen oder vom Osten her über die 
Alpen an der Adriaküste wieder zurück. 
Die vor dem Eiszeitalter in Mitteleuropa 
vorhandene Baumartenvielfalt wurde 
auf natürlichem Wege bei weitem nicht 
mehr erreicht.

Etwa vor 13000 bis 11500 Jahren 
waren große Teile Mitteleuropas wieder 
bewaldet, wenn auch anfangs nur licht. 
Zunächst wanderten die Pioniergehöl-
ze Kiefer, Birke und Weide wieder ein, 
die dann durch die Haselnuss wieder 
verdrängt wurden. Vor etwa 10000 bis 
9000 Jahren breiteten sich dichte, som-
mergrüne Laubwälder aus Eichen und 
Linden, auf feuchten Standorten auch 
Ulmen, Eschen und Bergahornen aus. 

Der Einfluss des Menschen 
auf die Wälder 

Beginnend vor etwa 6800 Jahren 
wanderten von Süden her die schat-

tenfesten Baumarten Rot-Buche und 
die Weiß-Tanne in die bestehenden 
Wälder Mitteleuropas ein. Während die 
Tanne ihre Ausbreitung auf die Gebirgs- 

und Mittelgebirgslagen im Süden und Südosten Deutschlands sowie Teile des Schwarzwaldes 
begrenzte, gelang der Rot-Buche bis vor 4000 Jahren eine flächige Verbreitung bis an die deut-
schen Küsten. Maßgeblich wurde die Ausbreitung der Rot-Buche vermutlich durch die in der 
Frühsteinzeit beginnenden Waldrodungen der menschlichen Siedlungen begünstigt. Wäre die 
Rotbuche in späteren Zeitepochen vom Menschen nicht wieder verdrängt worden, würde sie ver-
mutlich bis in die heutige Zeit die Zusammensetzung unserer Wälder an den meisten Standorten 
dominieren. 

Seit etwa 7000 Jahren werden die Wälder Mitteleuropas durch den Menschen beeinflusst. In 
dieser Zeit wandelten sich zumeist umherziehende Jäger- und Sammler-Sippen zu sesshaften 
Siedlern, die vom Ackerbau und von der Viehhaltung lebten. Wälder wurden gerodet, um Land 
für den Ackerbau zu gewinnen, Holz wurde für den Bau von Häusern und zum Heizen benötigt. 
Vieh wurde in die Wälder getrieben, welches dort die Anteile der Baumarten durch den Verbiss 
der jungen Pflanzen veränderte. Mangelte es aufgrund der raubbauartigen Nutzung im Umfeld 
der Siedlungen nach einigen Jahrzehnten an Holz, wurde ein neues Dorf in einem anderen Wald-
gebiet begründet. 

Vor etwa 6300 Jahren begann in Mitteleuropa die Kupferzeit, der die Bronze- und die Eisen-
zeit folgten. Im Verlaufe dieser Epochen stieg der Bedarf an Holzkohle für die Verhüttung der 
Metallerze stetig an. Die Baumarten Buche und Eiche wurden durch den Einfluss des Menschen 
gefördert, denn sie erzeugten die höchsten Temperaturen mit der von ihnen gewonnenen Holz-
kohle. Bau- und Brennholz sowie Holzkohle wurde in zahlreichen Gewerben benötigt. Selbst die 

Bitterfelder Bernstein etwa 20 Mio. Jahre, aus dem Ta-
gebau Goitzsche, Sachsen-Anhalt
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entlegensten Waldgebiete wurden für 
die Gewinnung von Holz zur Energieer-
zeugung, der Produktion von Glas, dem 
Schiffsbau, der Errichtung von Gebäu-
den und den Pfahlbauten großer Städte 
herangezogen. 

Der sächsische Oberberghauptmann 
Hans Carl von Carlowitz erkannte die 
Problematik des Holz-Raubbaues und 
mahnte 1713 in seinem Werk „Sylvicul-
tura oeconomica“ an, „eine sothane 
Conservation und Anbau des Holtzes 
anzustellen, daß es eine continuierliche 
beständige und nachhaltende Nutzung 
gebe“. In einer richtungsweisenden Ab-
handlung fordert er, dass nicht mehr 
Holz eingeschlagen werden soll als 
auch wieder nachwächst. Jahre später 
wurde diese Regel eine wesentliche 
Leitlinie der deutschen Forstwirtschaft. 
Der Nachhaltigkeitsgedanke gewinnt 
in der heutigen Zeit immer mehr an 
Bedeutung, da die Erkenntnis über 
die langfristigen Schäden an der Natur 
nach einem Ende der Ausbeutung der 
Ressourcen verlangt. Von Carlowitz´ 
Regeln beschreiben bereits vor über 
300 Jahren die erstrebenswerten ethi-
schen und moralischen Grundlagen al-
len wirtschaftlichen Handelns.

Der große Holzbedarf führte schließ-
lich bis zum Ende des 18. Jahrhunderts 
zu einer völligen Übernutzung der Wäl-
der in weiten Gebieten Mitteleuropas, 
gerade auch im späteren Nordrhein-
Westfalen. Der größte Teil der Wald-
flächen des Sieger- und Sauerlandes 
waren durch die intensive Beweidung 
der Waldflächen, die Streunutzung und 
den Holzeinschlag ausgemergelt und 
verwüstet. Großflächig wurde durch die 
preußische Regierung der Anbau der 

Baumart Fichte angeordnet und vollzogen. Bis zum heutigen Tag prägt diese Baumart weite 
Landstriche in Nordrhein-Westfalen.

Wird die Einflussnahme des Menschen auf die Waldgebiete des heutigen Nordrhein-Westfa-
lens berücksichtigt, so lassen sich folgende Schlüsse daraus ziehen: 
•	 Es lässt sich keine gesicherte Aussage treffen, aus welchen Baumarten und Anteilen der Bau-

marten sich ein vom Menschen unbeeinflusster Urwald in der heutigen Zeit zusammensetzen 
würde, da sich die nacheiszeitliche Rückwanderung der Bäume mit der menschlichen Sied-
lungsgeschichte zeitlich überschneidet. Einige Arten wurden dadurch gefördert, andere jedoch 
verdrängt.

•	 Fast alle Waldflächen wurden mehrfach im Laufe der Zeit durch menschliche Eingriffe verän-
dert, es existieren keine vollkommen natürlich entwickelten Urwaldflächen mehr. Dadurch lässt 
sich nur rein spekulativ eine potentiell natürliche Vegetation herleiten. Hansjörg Küster findet 
in seinem Buch „Geschichte des Waldes“ einen treffenden Begriff für diese Landschaften und 
ihre Wälder. Er bezeichnet sie als „Natur aus zweiter Hand“.
Berücksichtigen wir zusammenfassend die umfangreiche Geschichte der Waldbäume unseres 

Landes vor und nach den Eiszeiten des Quartärs, so können wir uns folgende Frage stellen: Wel-
che Baumarten dürfen denn nun bei uns tatsächlich als heimisch bezeichnet werden? 

Schmales Sonnenblatt einer Daphnogene polymorpha, 
etwa 13 Mio. Jahre, Entrischenbrunn, Bayern, rezente 
Art ist der Echte Zimtbaum (Cinnamonum verum), 
beheimatet in Sri Lanka
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Neophyten

1492 erreichte Christoph Kolum-
bus den amerikanischen 

Kontinent. Mit der daraufhin einset-
zenden Seefahrer-, Eroberer- und Ent-
deckerkonjunktur in die neuen Länder 
wurden in den letzten Jahrhunderten 
etliche der dort heimischen Pflanzen 
nach Europa importiert. Alle Pflanzen, 
die unter Mithilfe des Menschen nach 
dem Jahr der „Entdeckung Amerikas“ 
in ein Gebiet gelangt sind, in dem sie 
vorher nicht beheimatet waren, werden 
heute als Neophyten (Neu-Pflanzen) 
bezeichnet. Sie werden im Sinne des 
Naturschutzes als nichtheimisch be-
trachtet. Im Gegensatz dazu werden 
alle Pflanzen, die vor 1492 durch den 
Menschen in ein neues Gebiet einge-
führt wurden (sogenannte Archäophy-
ten) im Sinne des Naturschutzes als 
heimisch eingestuft. 

Mit dieser Klassifizierung in heimi-
sche oder nicht heimische Gehölze im 
Sinne des Naturschutzes kann ich mich 
jedoch nicht identifizieren. Sie ist aus-
schließlich auf die Vegetation nach der 

letzten Eiszeit fixiert, alle Vegetationsgesellschaften vor und zwischen den Eiszeiten bleiben un-
berücksichtigt. Der Zustand unserer Natur darf nicht als statisch betrachtet werden. Sie unterliegt, 
bedingt durch den Wandel der klimatischen Verhältnisse, ständigen Veränderungen. Bei einem 
dauerhaften Temperaturanstieg würden viele unserer „heimischen“ Baumarten weichen, andere 
würden vermutlich aus den wärmeren Regionen des Mittelmeerraumes wieder nachrücken. Die 
in diesem Buch verwendete Klassifizierung in heimische und nicht heimische Baumarten bezieht 
sich dennoch ausschließlich auf das Vorhandensein bis zum Jahr 1492 und stellt daher keine 
Wertung im naturschutzrechtlichen Sinne dar.

Recht häufig werden mit den Bezeichnungen „Neophyten“ oder „fremdländisch“ zahlreiche 
Baumarten abwertend betrachtet. Das mag daran liegen, dass sich einige dieser vom Menschen 
importierten Pflanzen wie die Späte Traubenkirsche, die Robinie und auch der Götterbaum als 
sehr invasiv herausgestellt haben. Diese Baumarten sind bei geeigneten Standortsbedingungen 
in der Lage, die gebietsheimischen Baumarten in kurzer Zeit zu verdrängen und stellen daher 
eine große Gefährdung für die Artenvielfalt dar. Der Götterbaum hat es als erstes Gehölz auf 
die EU-Liste invasiver gebietsfremder Arten geschafft, damit gilt für diesen Baum ein absolutes 
Handelsverbot in Europa. 

Die gebotene Vorsicht bei invasiven Baumarten kann ich nach eigenen Erfahrungen mit der 
Späten Traubenkirsche nur bestätigen. Sie hat in großen Teilen des von mir damals betreuten 
Forstrevieres für große Probleme gesorgt. Forstkulturen konnten nur mit erheblichem Mehrauf-
wand gelingen, eine natürliche Verjüngung aller vorhandenen Baumarten der betroffenen Revier-
teile war völlig ausgeschlossen. 

Die große Artenvielfalt des Forstrevieres mit insgesamt 23 bestandsbildenden Baumarten (da-
von 12 Neophyten) habe ich jedoch zu schätzen gelernt: Während im Winterorkan „Kyrill“ im Jahr 
2007 auf großen Flächen die heimischen Wald-Kiefern geworfen wurden, haben die importier-
ten Korsischen Schwarz-Kiefern aufgrund ihrer Standsicherheit die Naturkatastrophe fast unbe-
schadet überstanden. Dem regional begrenzten Sommersturm „Norina“ im Jahr 2010 haben die 
Nadelbäume wesentlich besser als die Laubbäume standgehalten. Ein weiteres Beispiel ist die 
Trockenheitsresistenz der Edelkastanie, die sich im Gegensatz zu anderen Laubbaumarten auf 
den nährstoffarmen Böden sehr gut durchsetzen kann. Die heimische Stieleiche dagegen starb 
durch die in den letzten Jahren ausgeprägten Frühjahrs-Trockenheiten in Verbindung mit mas-
sivem Auftreten von baumartspezifischen Pilz- und Insektenschädlingen auf großen Flächen ab. 

Kopfbuche bei Ostbüren, die im 19. Jahrhundert 
regelmäßig für die Gewinnung von Brennholz und zur 

Viehfütterung geschneitelt wurde
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Ich bin davon überzeugt, dass nur 
durch die große Artenvielfalt der einge-
führten Gehölze auf Dauer ein Baum-
bestand in unseren Wäldern und Städ-
ten erhalten werden kann. Zahlreiche 
Schadfaktoren haben in den letzten 
Jahren im Zuge der Globalisierung den 
Weg nach Europa gefunden und bedro-
hen den Bestand vieler gebietsheimi-
scher Baumarten: Ein aus Japan stam-
mender Pilz befällt in bedrohlichem 
Ausmaß unsere Eschen, eine aus Asi-
en stammende und über die Niederlan-
de einwandernde Bakterienkrankheit 
hat bereits zahlreiche Rosskastanien 
dahingerafft. Seit 1918 grassiert ein 
aus Asien stammender Pilz in Europa, 
der inzwischen fast alle Altbäume der 
drei heimischen Ulmenarten getötet 
hat, ein aus Nordamerika stammender 
Pilz befällt Berg-, Spitz- und Feldahorn. 
Zwei in Holzverpackungen einge-
schleppte asiatische Bockkäfer-Arten 

zählen zu den weltweit gefährlichsten Laubholzschädlingen und stellen eine große Gefahr für 
fast alle Laubgehölze dar. 

Neben diesen Schadfaktoren nehmen die Einflüsse der klimatischen Veränderungen drama-
tische Formen an. Die letzten drei Trockenjahre seit 2018 führten zu einer Schwächung und 
invasiven Vermehrung der Primärschädlinge an der Fichte. Riesige Waldbestände sind bereits 
abgestorben, das Ende der Katastrophe ist noch nicht abzusehen. Die Landschaftsbilder des Sie-
ger- und Sauerlandes, des Bergischen Landes und der Eifel werden sich in den nächsten Jahren 
gravierend verändern. Als Problem stellt sich nun heraus, dass es für diese Ausfälle nur begrenz-
te Alternativen an heimischen Baumarten gibt. Die Verwendung fremdländischer Baumarten in 
unseren Wäldern und auch in innerstädtischen Bereichen lässt sich nicht mehr umgehen. 

Derzeit bildet das 1957 vom Pflanzensoziologen Reinhold Tüxen entwickelte Modell der po-
tentiell natürlichen Vegetation (PNV) eine wichtige Grundlage für die Landschaftsökologie, den 
Naturschutz und auch waldbauliche Planung. Die PNV beschreibt den hypothetischen Zustand 
der Entwicklung der Vegetation nachdem die Einflussnahme des Menschen beendet würde. Da-
bei wird ein statischer Zustand des Klimas angenommen, klimatische Veränderungen wie sie in 
den letzten Jahren aufgetreten sind, werden hierbei nicht berücksichtigt. 

Ein Umdenken ist jedoch dringend erforderlich. Landschaftsplanung und waldbauliche Verfah-
ren müssen auf eine potentiell zukunftsfähige Vegetation (PZV) abgestimmt und die klima-
tischen Veränderungen vorausschauend einbezogen werden. Die Erweiterung der heimischen 
Baumartenvielfalt um geeignete, rezente Arten aus der Vegetation früherer Erdzeitalter sollte 
eine Grundlage dafür bilden. Ich wage zu bezweifeln, dass sich unsere Baumbestände nach dem 
derzeitig im Naturschutz praktizierten Verfahren langfristig durch eigene Kraft erhalten können.

Fruchtstände des Götterbaumes
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Die Vermessung eines Baumes

Das Hauptkriterium zur Beurteilung der Dimension eines Baumes stellt der Stammumfang 
(BHU) dar. Dieser wird bei einem geraden Einzelstamm in 130 cm Stammhöhe (bundesweit 

forstliche Standardmesshöhe) über dem Erdboden mit Hilfe eines Maßbandes ermittelt (a). Das 
hört sich zunächst recht einfach an. Da die Bäume in der freien Landschaft nicht so gerade wie 
in der Forstwirtschaft wachsen, stoßen selbst erfahrene Baumvermesser häufig an ihre Grenzen. 
Folgende Grundlagen werden bei der Umfangmessung berücksichtigt: 

•	 Befinden sich in der Stammhöhe von 130 cm Äste, Fremdkörper, Beulen, Geschwulste oder 
Astanläufe, die die Ermittlung des eigentlichen Stammumfanges beeinträchtigen, so wird der 
geringste Stammumfang im Bereich unterhalb von 130 cm Höhe herangezogen (c). Einige 
nennen diesen Punkt die Taille des Baumes. Ist eine Messung unterhalb z.B. aufgrund von 
Ästen nicht möglich, so wird der Stammumfang oberhalb der Höhe von 130 cm gemessen.

•	 Die Messhöhe von 130 cm wird ab dem höchsten Erdbodenkontakt des Stammes ermittelt. 
Sollte das Erdreich unterhalb des Baumes ausgespült worden sein und die Wurzeln freiliegen, 
beginnt die Messung an der nicht mehr mit dem Erdreich verbundenen Stammbasis. Am Hang 
erfolgt die Messung seitlich des Baumes ab dem Erdbodenkontakt der mittleren Stammachse, 
dem vermuteten Keimpunkt des Baumes (g).

•	 Gabelt sich der Baum unterhalb von 130 cm Stammhöhe (die Höhe der Astkehle wird herange-
zogen), so wird nur der stärkste Stämmling in 130 cm Höhe über dem Boden vermessen (b). 

•	 Der Stammumfang wird rechtwinklig zur Stammachse gemessen.
•	 Bei einem schräg stehenden Baum wird die Messhöhe parallel zur Stammachse, an gekrümm-

ten Bäumen entlang des Stammverlaufes ermittelt (e, f).
•	 Wurzelanläufe werden bei der Ermittlung der Messhöhe nicht berücksichtigt, die bei wenigen 

Baumarten wie zum Beispiel der Säulen-Pappel typischen Brettwurzeln werden übermessen. 
•	 Stammkörper mit einer Mindesthöhe von 130 cm, die sich mittels Verwachsungen aus mehr-

stämmigen und -kernigen Bäumen gebildet haben, werden als ein Einzelstamm betrachtet, 
wenn sie einen gemeinsamen Stammkörper durch Verwachsungen der Rinde gebildet ha-
ben. Ansonsten wird grundsätzlich nur der stärkste Stämmling vermessen, auch wenn sich der 
Baum erst oberhalb von 130 cm Höhe gabelt (d).

Zusammenfassung: Es wird der geringste Stammumfang des stärksten Stämmlings eines Bau-
mes bis zu einer Stammhöhe von 130 cm unter Berücksichtigung der genannten Einschränkun-
gen ermittelt.
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Kreise, kreisfreie Städte und die 
Städteregion Aachen in Nordrhein-Westfalen

Alle im Buch aufgeführten Bäume wurden nach Kreisen und kreisfreien Städten alphabetisch 
sortiert. Innerhalb der Kreise erfolgte die weitere Gliederung alphabetisch nach Städten und Ge-
meinden.
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Diese außergewöhnlich starke Pyramiden-Pappel steht im Aachener Stadtgarten am Gebäude 
des Neuen Aachener Kunstvereines. Ab einer Höhe von 4 m setzt die vielstämmige Krone 

des Baumes an.
Der Stadtgarten bildet nahtlos mit dem angrenzenden Farwickpark, dem ehemaligen evange-

lischen Friedhof und dem Kurgarten den denkmalgeschützten Stadtpark. Die Anfänge der rund 
200.000 qm großen grünen Oase am Rande des Aachener Stadtzentrums beginnen im Jahr 
1853, als der Stadtgärtner Carl Jancke nach einem Entwurf von Peter Joseph Lenné für das 
dortige Krankenhaus einen Garten anlegte. Etwa 100 m nördlich steht ein ebenfalls in dieser 
Dokumentation beschriebener Bergmammutbaum.

Pyramiden-Pappel im Aachener Stadtgarten

Pyramiden-Pappel (Populus nigra ‚Italica‘)
Stammumfang: 525 cm in 130 cm Höhe

Erfasst: 2019
Höhe: 31 m
Kronenbreite: 7 m
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Dieser Bergmammutbaum steht auf der großen Rasenfläche des Stadtgartens südlich der 
Carolus-Thermen. Ab einer Höhe von 7 m ist er beastet.

Der Aachener Stadtgarten wurde im Kern 1852 von Peter Josef Lenné als Klinikgarten des 
Maria-Hilf-Hospitals entworfen und durch den Stadtgärtner Carl Jancke angelegt. 1885 wurde 
diese Anlage um einen botanischen und einen dendrologischen Garten erweitert. Der um 1880 
gepflanzte Baum steht auf dem Gelände des ehemaligen Botanischen Gartens. Der Stadtgarten 
hat heute eine Gesamtfläche von etwa 2,3 ha und wurde 1995 als Gartendenkmal in die Denk-
malliste der Stadt eingetragen.

Bergmammutbaum im Aachener Stadtgarten

Bergmammutbaum 
(Sequoiadendron giganteum)
Stammumfang: 690 cm in 130 cm Höhe

Erfasst: 2018
Höhe: 31 m
Kronenbreite: 16 m


